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3. Jahrgau⸗e 

Die internationale 
Finanzkonferenz. 

Aus dem Haag wird gemeidet: Die Anzelchen 
dafn, daß die engliſche Regieruns kräſfrig auf 
die internationale Finanikonferenz hinfteuert 
mehren ſich. Troßdem ſtehen dieſer Konferenz 
much eine Anzahl ron Schwierigkeiten entgegen 
Wie groß das Intereſſe der nglijchen Reie 
rung jur die Konferenz ſein muß, gehi aus vem 
yt teilweite viröffentlichten Eraebnis der großen 

idung im Schatzamt hervor. Rein aus Voluna— 
granden iſt, ſo erſährt man, eine weilere Teue 
ung der jneiften Lebensbedürfniſſe zu erwarten 

Beiſpiel wird die Regierung gezwungen 
ſein, die ſeit der Kriegszeit beſtehende Vro du⸗ 
age. die ſuir dies Jahr urſpränglich auf 40 Ma 
lionen Pfund berechnet war, infolge das Kurs⸗ 

Pfundes auf 70 Millionen Pfund zuj ſturzes des 
Shöhen. Der Zucker wird jeurer werden, der 
Reis irfolde des ganftigen Slandes der Re ple 
Ich im Preis verr oppein ebenſo ein ſo wich iges 
Volkenahrunge mitiei wie Schinken um 5 Pence 
—5 ſobald die Vorräue dufgelehrt ſind. 

eabſichtiate oſfi nelle Vreisreaullerungen werden 
axan wenig andern, eher vielleicht die Tatſache, 

deß mit Dänemark über Wiederanbahnung der 
Ateren lebhaften Veziehung verhaudeit wird. 

Bir finden aber auch in England eine Degen⸗ 
ftrömung gegen zu umfangreickesßs Eintreten für 
die Hebung des exropäiſchen Kredins. Es befteht 
eine entichiedene Neigung zur „Selbſtoerſorgung“ 
Englands und des brutiiches Reiches. Mauñ will 

merika als Markt möglichſt um⸗ 
— die Veziehnugen zu den alllierten 

uldnern mõglichft einſchränken, alſo mög 
uichſt ſich ſeibft leben, wobel man auf den 
gegenwartigen ungeheuren Warenhunger im 
ade ſelbft verweiſt. Es iſt das ſogenannte 

„Kleinenſländertum“ in einer ganz neuen Form, 
die den Beiſall der Regierung nicht zu finden 

eint. Dies um ſo mehr, als Engiand trotz 
der Schwache des Pfunde degen den Douar mu 
unerwarieter Schrelligkeit ieder das Zinam 
— za werden ſcheint. Viel hängt aber für 
38 ands Hallung von Amerika ab, deſſen Ini— 
—*8 zur Reuung Eurepas manchen Leuten 
8 F ſo ſelbfiverf ändlich ſchien Es ift gar kein 
33 daß im Augenblig Amerifa mi allen 
* ſten fich auf ſich ſelbfi flellt, alle Auher ſlände 
* eimzuueben verfucht, ſelbſt dos in Eunora 

vorhandene Der neue Schatzſekretaͤr Hou⸗ 
— hat fich beeiln den ſenſatiopellen Egoismus, 
lin Vorgänger Glaß bei ſeinem Ruͤckrili 
undge eben hat, zu billigen Es ſchemt. *aß nur 
Inderli unbeirrt den Geda«ken, daß Amerika 

Earoͤpa beneinge hen ntze vin ſell ſt inem 
werin Rackſch ag zu entgehen ausrech erhoſt 

* hat jett die ſehr Achtige Vvemerkung emahht, 
ß das dandelsüdergewet Anerttas duf die 

ex dum AKritge treibe. Seine Gegner glauben, 
—* Nonſequ ni aue weichen u lonnen irdem 

e, Handels beziehunsen zu Europa moglechi 
qhräuken. im Hnbuct derarfe vaß Amerita 

84 in den nächfien Jahreein alangender 
e bftabnehmer ſein wird und außerdem beſſere 

Zurben in Suldamenita und im Oſten findet. 
* —88 in Europa eine große Agita ion 
—* nter ſtͤzung Europas zu —— ſtehen 
—3 für eme Nuitationin enigegengeſehier 
qung gegenüder. VSieſe verireten den Stand 
—9— e daß das amerikaniſche Wirnchatte leben 

ſelbſ genüge. Der ojfizielle Siandpunkt ift 
——— der daß Amerilka an der 

nternaiioꝛ al inanzkoni — —— en Finanzkonſerenz nur 

ſe Das Mewmoranduin, das die Valutfakonm 
—— in Beweguug brachte, ift von hollandi⸗ 
—7 Finanzgrößen augegengen, die, ehben 
— hauten, daß dir Gedanke Wurjel 
2* eSnni Exzlaud üAberlaſſen haben, die 
8 E zuſamm emuberafen Sie wird allem 
Az ah in SRa flaitiaden. was in n 
—* des von Merat zu Monai foriſchreiten⸗ 
* —B Eu opas eigentlich ehht foat er 
* —8 Monat Barluft macht die Sane⸗ 
—*85* pes teurer Was die Rouferenz wirk 
** en kauns, Laßt aAn noch nicht ſaen. Ab 

,, vntichaiilichen Segenfitsmungen 
No dnebenden Landern Enland and Awpe 
—8 2 mit dem Kontraft zu den wu lich 
* 8 ea Laͤndern immer vor noch verſchoͤr 
—z veſtehen auch gewifſe Awalitdien. 

eiſpiel hat eine interalliierte, von F ank⸗ 
ich, Gelgien nud Jictien offiiell, von Engiand 

— 

zeffiziell baſchickte Finanzkonfereuz in Atlautic 
City im Okiober ſtatigeſunden, die jetzt ihren 
Wieder uſammentritt, aber nur auf Mitglieder 
der Völkerbundsländer beſchränkt, fr den Juni 
in Paris ankündigt. 

Ate Auslieferungsfrage. 
Der Exkatſer gegen das Auerbieten 

des Kronprinzen. 
Amſierdam,. 15. Februar. 

Dem früheren Kalſer Wilhelm iſt die Nach⸗ 
richt von der ſreiwilligen Stellung des ehemaligen 
Kronprimzen eöllig überraſchend gekommen. 
Er mißbilligt dieſen Schritt ſeines Sohnes 
aufs ſchärfſte und hat ihn wiſſen laſſen, daß er 
ihm verbiete, ſich freiwillig der Eatente zur Ver⸗ 
jügung zu ſtellen. 

Eine Aeußerung CTudendorffs. 
Berlin, 15. Februar. 

Eine Perſoönlichteit, die mit dem General 
Ludendorff üder das Anerbieten des deuiſchen 
Kronprinzen ſich für ſeine vom Geaner nr Aus 
lieferung angeforderten Volksgenoſſen freiwillig 
zu ſtellen, geſprochen hat, ſeilt den Blätterü 
hierzu folgendes mit: General Ludendorff bob in 
ſeinen Ausführungen beſonders hervor, daß ein 
menichlich vornehmer und ſchöner Zug in der 
Handlungsweiſe des Kronprinzen liege, daß er 
ſich aber praktiſch von dem Aperbieten bei den 
von den Gegnern verfolgten Abſichten und bei 
ihrer Sinnedart keinen Erfolg verſprechen könne. 
Totſächlich flehe der Kronprinz ja auch auf dem 
Sitandpunkt, vaß die Auslieſerunotforderung 
undurchführnbar ſei. Er befinde ſich alio in 
arundſätzlicher Uebereinſtimmung mit der Stellung 
nahme eines überwiegenden Teiles des deuntſchen 
Volkes und der Herrſührer. Daher liege kein 
Anlaß vor, von dem durch die Heerführer und 
Generale gefaßten Beſchluß, ſich auf keinen 
Fall freiwillig zu ſtellen, abzugehen. 

Ein engliſcher General zur Aus⸗ 
lieferungsfrage. 

Amſtet dam, 16. Februar. 
In „Dally Nevs“ ſchreibt der bekannte Mi⸗ 

litärkritiker Generalmajor Sir Frederie Mauriece, 
ſoweit er habe fefiſtellen können, herriche unter 
den britiſchen Soldalen ein Gefühl des Etels, 
daß Männer wie Hindenburg, Ludendorff und 
Kluck, die ihrem Lande in Ehren und treu ge—⸗ 
diert haben, auf der Liſie der „ſtrieasoerbrecher“ 
ftehean. Das Auslieferurgsbegehren habe in 
Veulſchland einen vollſfännig berechtig— 
ten FSuträüftangßansbrach zur Folse ge— 
habt. Die Alllerten ſpielten durch ihre Akton 
den Radikalen in Deuntſchland unmittelbar in die 
Karten. 

Nicht Frankreich? 
Geul, 15. Februgr. 

„Temps“ bringt in einem Leltartikel zur 
Auslieferungs:rage die bemerkenswerte Feftfiel⸗ 
lung, daß nicht die franzöſiſche Regierung die 
Vefirafung der ſogenannten Keiegsverbrecher als 
weſentliche Bedingung des Friedensvertrages ge⸗ 
fordert habe. 

Die Rheinlande als Unterpfanoð. 
WVaſel, 15. Februar 

Aus Paris wird gemeldet: Dem „Echo de 
Pwis“ zu olge hat Präſident Miðerand, als Mi 

Menta, die Mitteilund, betreffend die Unter 
brechung der Lauffriſt fuͤr die Beſetzunz der 
Ryeinlande, zugehen —8— deren Inbalt er am 
letzten Frei ag in der Kemmer ankundigte. 

Aut London wird geweldet: Entgezen allen 
allen umlauf⸗ nden Gerüchten babe Lloyd George 
eintm Verireter der Daily Chroviele“ berichte, 
die engliſche Reziernug werde Aber die Deuiſch 
land überreſchie Liſte der Kriegsich-ldigen kuine 
Beichlaſſe faſſen, bis der Sreierrat wieder zu 
ſammengetreten ſei. 

— — 

Heftige Kämpfe in Odeſſa. 
Londor, 16. F bruar. 

Daily Muile meldet: Nach einem Teleon amm 
aus Mostau hat der Einzuz der Roten Truppen 
in Odefſſa am Sonnaben; begoxnen. Der Fernd 
leiftete in der Stadt befrigen Widerfiand. Die 
Siadt wird durch feindliche Schiffe bombardiert. 

niſter des Aenßeen der deutſchen Regierurg am, 

—————�—� —— ——— — —— 

Lofales. 
— 

Lodz, den 17. Februux 

Der Preſſeball, 
der unter ungeheurer Beteiligung am Sonuxtag 
in den Ränmen des Seala Theaters ftatifaud, 
bildete ein geſellſchaftliches Ereignis erſten Nan⸗ 
ges und den Höhepunkt der Saiſon. „Ganz 
Lodz“ war auf ihm, vertreten, die Spitzen der 
deutſchen Geſellſchaſt hatten ſich eingefunden, um 
auf dem Feſte der Lodzer deutſchen Prefſe einige 
angenehme Stunden zu verleben. Sie haben ihr 
Erſcheinen ſicher nicht bexeut. 

Im Zuſchauerraum uund Foyer des geräumi⸗ 
gen Theaters wogte eine Fülle der ſchöͤnſten und 
originellften Masken ſowie ein Krauz der größten 
Schönheiten von Lodz durcheinander und bot ſo 
ein farbeufrohes prächtiges Bild, das jeden 
Schönheitofreund entzuͤcken mußte. Zwei Muſik⸗ 
kapellen unter Herrn Bräutigams Leitung lie, 
ferte die ſchönſte Mufik, nach der die Poare im 
Tanze ſich drehlen. Neben den altbekannten Tän ⸗ 
zen kamen nicht minder die Tänze der Neuzeit, 
wie one step, two step, foxtrott u'm, zu ih 
rem Recht. Unter den Tanzenden beſanden ſich 
zahlreiche Paare, die es ia dieſer graz'öſen Kunft 
zu einer großen Meiſterſchaft gebracht haben und 
daenrch den Zuſchauern einen hohen Kuntgenuß 
bereiteten. 

Allüberall herrſchte freudige Stimmung, miß⸗ 
wutige Mienen gab es nicht. Gott Amos hatte 
alle Hände voll zu tun, um all die vielen zarten 
Bande zu krüpfen. 

Das reichausẽgeftattete Bufett ſtellte den 
Magnet für diejenigen Gäſte dar, die einen quien 
Biſſen und einen Trunk edlen Naſſes wohl zu 
würdigen wiſſen. Der Weintiſch war zuweilen 
im buchftäblichen Sinne des Worts von ſchönien 
Vamen und idßren ritterlichen Kaballeren bela⸗ 
gert. Die kaallenden Sektpfropfen ſchoſſen dem 
Prinzen Karnevol Salut. 

Viel Spaß machte die Feſtzeitung, die 
den bezeichnenden Titel „Stuß“ führte, totzyem 
aber keiner der üblichen Bier⸗ und Ulkzeitunzen 
glich. Das Blatt und die zur Verteilung gelanz— 
ten Autozramme Lodzer Zeitungtleute werden 
gewiß vielen eine bleibende ſchöne Erinnerung 
an die auf dem Preſſeball ſroh verlebten Stun 
den bilden. 

Der Höhepunkt des Feſtes trat ein, als be— 
kanntgegeben warde, daß das Minifterium in 
Warſchau die Verlänzerung der Dauer des Feſtes 
bis Mitternacht geſfſattet hat. Heller Jubel und 
laute Hurrarufe der Gäfte begleiteten dieſe Mit⸗ 
teilung. Das Abſfiellen des elektriſchen Lichte8 
um 10 Uhr vermochte die Fefte: freude nicht zu 
trüben, im Gegenteil: der Ball beim Kerzenſchein 
bild ete eine ungewohnte Erſcheinung, die nur dazu 
beitragen konnte, die Luft au der Stunde zu 
ſteigern. Kerzenſchimmer und Reifreckdamen — 
paßte das nicht großartig zuſammen 7? 

Als es 12 Uhr geſchlagzen hatte und man 
aufbrechen wußte, ſtahl ſich mancher Seufzer des 
Bedauerus von vielea ſchönen Lippen. Ddaß die 
Herrenwelt die Polizeiſtande am liebſten bis 
früh „geſtreckt“ hätte, das braucht wobl nicht 
erſt betont zun werden. Mana ſchied mit dem 
feſten Vorſatz, den väch ſten Preſſeball unbe⸗ 
ziugt wieder za beſuchen. A. K. 

Ser Wonltäti⸗ keite abend, der am Sonn⸗ 
abend vom Lirchengeſangverein der St Trinitatis⸗ 
gemein de und vom Krchen eſangoerein,Aesl“ 
im Sagole der Hotels Manteufflzugnsften det 
Armenhauſes des Lodur chriſtichen Mohliötig 
keusvereias veranſtaltet wurde, hattent ot des 
roßeu dtegenwetters eine zahlreiche Beſucherſchar 
augelockt, ein Beweis daiür, welch gute Zogkrait 
die Veranftaltungen dieſer beiden Vereine na 
wie vor auf das Publikam ausuben. Die Vor 

tragsfolge wurde mit dem Vortrage zweier Lieber 
ſeitens des ftark beſetzten gemiſchien Chores des 
Geſangvereins „Aesl' unter Leitung ſeines Diri⸗ 
genten Herrn Frank Pohl in ſchöner Weiſe ein⸗ 
geleitet, welcher Geſang ebenſo wie die ſpäter 
vom Maännerchor des Kirchengeſangvereins der 
St. Trinitatisgemeinde unter erſelben Leitung 
geſungenen Lieder bei den Zuhbrern großen Bei— 
ſall auslöſten. Herr Hugs Walter vom ſelben 
Verein ſaug gleichfalls einige Lieder und erntete 
mit ſeinem guten Tenor wie ſtets reichen Beifall. 
Viel Heiterkeit brachten unter die Zuhörer die 
Herren Sauder und Reiter vom Geſangperein ˖ 
„Jeol“ mit eirem humoriftiſchen Vortrag. Die 
Glanznum ner des Rbends biltete die von Mit⸗ 
aliedern des ſelben Bereins, Damen ſowohl wie 
Herren, vorzuͤolich uiur Ausführung gelangte mafi⸗ 
kaliſch dramatiſche Aufführung: „Der Ehe⸗ Aatomat“ 
oder „Bediene dich ſelbſt? Die vielen humo—⸗ 
riſtiſchen und urkomiſchen Szenen, die in dieſer 
Aufführung enthalten ſind, verſetzten die Zaſchauer 
in große Spannung und fortgeſetzte Heiterkeit, 
ſo daß nach dieſer Aufführung der Schluß des 
Abends in ſehr gehebener Stimmung verlief. 
Er wird allen Teilnehmern in angenehmer Er ˖ 
innerung bleiben. 

Die Wojewodſchaſt iſt dereits tätig. 
Geftern um 10 Uhr früh fand in der St. Stä 
nislaus Koftka Kirche ein Gottesdienft aus Anlaß 
der Ebffnaung der Lsdzer Wojewodſchaft ſtati. 
Den Gottesdienſt hielt der Prälat Tymienicki. 
Anweſend waren: der Woſlewode und Vertreter 
der Militär. und Zivilbehörden. 

Die Bibliothek des deuiſchen Sſhul⸗ 
und Vildangsvereins iſt heue uad morgen 
geſchleſſen. 

Schnelzug Poſen —Thorn — Warſchau. 
In der nächſten Zeit wird im Eilſenbaynvertehr 
Warſchau — Poſen Über Alex iadrowo — Thoru in 
Verbindung zwiſchen Thorn und Danzig über 
Dirſchau und zurück ein veſonderer Schnellug 
mit den Wagenklaſſen 123 eingeſführt. Der 
Tinheitspreis bedäut pro Kiometer 45 Pfg. für 
die erfte, 27 Pfg. faͤr die zweite und 18 Pig. 
für die diitte Klaſſe bei einer Zehlung für 
mindeftens 100 ſilometer unter Abtrundung auf 
10 Pfg. nach oben Die Gebühr jür Gepäck 
beträgt 8 Bfa. fur gede 10 Kilometer pro Kilo⸗ 
gramm bei mindeſtens 100 Kilsmetern Die 
Entfernungen werden bei Fahrſche'nen und Ge⸗ 
päckſcheinen zu 10 Kilomeiern berechnet, wobei 
jede angefanzenen 10 Kilsmeter voll gerechnet 
werden. Kuder vom vollendeten 4. bis zum 
10. Lebensjahre zahlen die Hälfte des Fahrgrelſes. 

Ein Kongreh drr Vereine der ländlichen 
Zuzre fand am Sountag im Saale der Lodzer 
andwirtſchaftlichen Bezirksgeſellich aft ſtatt. 

Verſchleppungsverſuch an eirem Lodzer 
Maädchen Eru junges Mächen aus Lodz, das 
nachts aus Oftrowo in Poſen eingetroffen war und 
ſich in die Sta!t begehen wolle werde auf dem Bahn⸗ 
hoft vorolatze von einem Manne angehalten und 
für verhaftet erklärt. Als er ſie abjühren wollte, 
weigerte ſich das NMädchen, lant weiend, den 
Unbekaunten zu folgen. Die lebhante Au eiander⸗ 
ſetzung lockte einen Volitzeibeamten herbel, der 
nunmehr beide feftnahm und Polizeiwache 
zuführte. 

Der Madenchor usd die Schulerinnen 
der 1 Klaije des Deniſchen Madchengym⸗ 
pafiums werden h'erderch gebeten. an der am 
Mutwich den 18. d M.s., nad mittags 2 Uhr, 
ft utfindenden Zeerdigung ihrer Mitichülerin, 
Tamara Stegemann, Zielona 18. vol⸗ 
zaͤhlig teilzun haen. 

Sie Auszahlung von Lehrergehältern. 
Dle Schulabteilung gibt den fitädtiſchen Volks⸗ 
ſa ulehrern bekannt, daß das Februargehalt am 
18, 19 und 20. d. Rte in nachehender Reihen⸗ 
ſolge aus gezahlt werden wird: Mittwoch, den 18. 
den Lehrern der Schulen Nen1lbis 60. Donnera⸗ 
tag, den 19. den Lehrern det Siauleu 61-120; 
Freitag, den 20. den Leh ern der übrisen Schulen. 
Quittangen werden im Dare dierer Abſeilueg am 
Tage der Auszahlung von 1bis 3 Uhr aus⸗ 
ge geben 

Zehn Jahre Sefãngauis ſür Naub. Das 
Bezitrsgerect vodz verzandelte dieſer Tage gegen 
ven 25 Jahre alten Wirſcenty Kalinſti Ver 
Angekiagie war am 3. Juii um 2 Uhr nachmit ⸗ 
taas mit mehreren Genvoſſen in die Wohnung des 
Joſef Kaunti in der Pauſtaſtroße 77 in Lodz 
eingedrunzen, hatte den Wohnungs:nhaber mii 

chj einem ſchweren Gegenſtend am Kopfe verl⸗tze 
und ihm verſchiedene Sachen geſtohhn Obwohlt. 
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der Angeklagte vor Gericht leugnete, die Tat be⸗ 
gangen u haben, wird er durch die Ausſagen 
her zeugen urd des Geſchädigten jedoch über⸗ 
führt und zu 10 Jahren ſchveren Kerkers und 
zuin Verluft der Rechte verurteilt. 

Di⸗ geplante neue deutſche Recht⸗ 
ſchreibung. 

Ein von der deutſchen Reicht regierung be⸗ 
rufener Fachausſchaß hat dieſer Tege dem 
Reicht ſchnlaueſchuß den Plan einer weitge genden 
Aenderuag der dertſchen Rechtſchreibung über⸗ 

eben und ihn befürnortet. Ueber die Einzel— 
—* der vorgeſchlagenen Arnderungen wacht 
der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen 
Sprachvereins, Geheiarat Sarrazin, der an den 
deramngen teilgenemmen hat, im „Verl. Lokal⸗ 
anzeiger? falgende Mitteilnugen: 

„Da wäre zunächſt die Beſtimmung za nennen, 
daß der i Lant ſtets durch einfaches izu 
bezeichnen iſt: Brif, Libe, blib, trib, Akademi, 
MNanic, Barbir, alle Zei woͤrter auf »iren, wie 
jtudiren, regiren uſw. 

Sodaun die Vorſchrift, wonach das bisherige 
Dehnungsh überaäll zu begeitigen iſt 
ſwoomit Abricens 1901 ſchon der Anfang gemacht 
wurde); ebenſo das h nach r und t, ſo daß man 
ſchreibt Slal, Zal, zämen, änlich, järlich, faren, 
nãren, felen, ir, irig, Möte, wol. one, Stul, 
— Geburen, uſw.; ebenſo Kaarr, Rabarbier, 
Rinozeros, Katedrale, Katete, Teater uſw. 

Weiterhin ſoll die VBerdoppelung der 
Selbſtlaute grundſätglich wegfallen und 
nur in dem einen oder anderen Ausnah mefall 
beſteben bleiben, wenn ſie zur Unterſcheidung von 
aleichlautenden Wöortern aus Zweckmäßigkeits⸗ 
zründen as unbedingt notwendig erdannt werden 
ſollte. Mit gleichen Vorbehat ſoll fiatt ai nur 
ei geſchrieben werden. 

Der keKaut wird nur durch bk, der 3 
van nur ducch z vezeichnet, alſo Alazien, Ra⸗ 
nan, Patient, Karakter, Koltra. Statt ek wird 
It geſchrieben (wie die aneren Maͤlautoerdop 
pelu gen), ſo daß das bicherige Regelchen für 
die Sibentrennung (GHab⸗ke) entfelt. 

Für die drei Laute ks, eh s h 8 tritt 
überell der Buchſtabe x ein. Wie Hexe ſo 
ſchreidt wan Eidexe Gewäre, Klex (ietzt Kieckse, 
Dax Wox uſw. 

Auch die drei f Laute if, ph, v) werden. wo 
ſie wie f geſprochen werden, nur ĩgeſchrieben: 
ſalerich, Fater, Feilichen, jerzeihen. Focteil. Fogel, 
Fotografi uſw. ſo daß der Buchſtabt vin 

deutſchen Wortern wegſällt und je nach der Aus— 
ſproche durch f oder weerſetzt wird. 

Was im äußeren Schriftbild zurächſt am 
ungewohnteſten, anmuten dürſte, iſt die vorge 
ſchiagene Beſeitigunmg der Großbinch 
ſtaben bei deu vingwörtern. vie ſol⸗ 
len im weſentlichen nur beibehallen werden im 
Sahanfange, Dits und Ländernamen vielleicht 
noch in wenigen beſtimmten Ausnahmeſällen. 

Als Probe der noeuen Rechſchreibung, für die 
er eifrig eintritt, givt Dr. Sar-azin das Selbft 
geſpräch aus dem 4. Aufzuge von „Tell“ in for⸗ 
zeuder Faſſung: 

Durch diſe hole gaſſe muß er ommen 
es fürt iein andrer weg vach Lüßnacht — hir 
follend ich's. — Di gelegenhzeit ift günſtig. 
Dort der holunderſtrauch derbirgt mich im 
fon dort herab kann in mein Pfeil erlangen 
des weges enge weret den jerſolgern. 
Mach' deine richnung mit dem himmel, ſogt, 
fort wußt du, merine uͤhr in abgelaufen. 

Ich lebte ſtill und harmlos — das geſchoß, 
war auf des mudes tire nur grrichtet, 
meine gedanken waren rein von mord. — 
Du haſft aus meinem friden mich heraus 

Zigeunerliebe. 
Erzählung aus der Pußt«- 

von Amy Worhe. 
17. Fortſetzung.) Gachdruck verdoten) 

„Ilka!“ glaubte ſie endlich ganz deuillch di 
Worte zu vernehmen. 

Ich bin hier, Zeno, was willſt Bu?“ fragte 
ſie weich und beugte ſich teilnahmsooll zu —* 
hernieder. 

Matt ſchlug er die Augen zu ihr auf. „Du 
hier ?“ gab er langſam zuruck und ſah ſie for⸗ 

ſchend an mit cinem Blick, der ihr bis in die 
Seele drang. „Was willft Du hier?“ 

„Dich pflegen, Zeno,“ ſagte ſie leiſe und 
knieie ergriffen an dem Lager nieder. J 

Er ſchutielte ernſt daz Haupt und entzog ihr 
die weiche Hand, die ſie bitteab gefaßt hatte. 

„Nein, es ſoll nicht lein!“ gab er zuräück. 
„Warum willt Bu mich pflegen? Was willkte Du 

denn tun, wenn ich geſpnd bin ?“ fragte er faſt 
höhniſch, als er ſah, wie ſie zerknirſcht das blonde 
Haupt herabſenkte. 

„Dn bei wir?“ Eine unſagbare Bitterkei 
quoll in ihm auf. „ANud ar, den Vu liobſt, wast 
wird aus ihm?“ 

„Reto Dich vicht auf, Zeus,“ vat ſie zärtlich 
und betiete ſeinen ſchmerzenden Kopf, den er 
erhoben hatte, wleder in die welchen Kifſen 
zurick. Sieh, ich wollte Dich ja nicht kränken 
ſch wußte dichts von Bruchy's Hierſein, glaube 
mir, Zeno, och nur dieſes eine Mal glaube mir. 

Er ſah jſie lange prüfend an. Du liebſt ? 
antwortete er ernft Bitte keine Lüge im An⸗ 

Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß laut Beſchlußfaſſung der Stadtverord⸗ 

netenverfammlung vom 16. Februar 1920 der Straßenbahntarif wie folgt erhöht wurde: 
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„Umiſteigebilletts. 
20 
25 

Q 

für Erwachſene ... von 50 auf 120 Pf. inkl. 12 pf. Stadtſtener. 
50 5 — 2 21 E 

60 
Miitüttehcien, 33 038 

J Monatsfahrkarten,, 80.— Mk. auf 200 Mt. inkl. 20 Mk. zu 

Bemerkung: Bis 9 Uhr früh gelten felgende Preiſe: 
Pfg. inkl. 8 Pfg. Stadtſtener, 

7 

für Erwachſene... 80 
2 Umſteigebilletts. 30 

Gnnſteu der Stadt. 

Obige Tariferhöhung tritt mit dem 17. Februar 1920 in Kraft. 

Rleltlon den Lodzer elelttiſchen bitahenhahn. 
geſchrelkt, in gärend dracheneif haft du 
zmilch der frommen denkart inir fermandelt, 
zum ungeheuren haſt da mich gewönt. — 
Wier ſich des Kindes haupt zum zile ſegte, 
der kann auch treffen in das herz des ſeinds. 

Gegen die oben gekennzelchnete Neßsronr ng 
der deniſchen Rechtſchreihung wendet fich eire 
förmliche Anfrage der Dentſchnationg⸗ 
len in der Preußiſchen Landes zerſammlung die 
über die Stellangnahme der Regiernng zu den 
dabinge henen Abſichten des Reichsſchulausſchafſes 
verlangt. — — 

Von der Stadtveroronetenverſamm⸗ 
lung. 

Geſtern abend fand eine Sitzung der Stadt⸗ 
verordueten ſtatt, in der Hexrr A. Remiszewſki 
den Vorntz ſführte. 

Es wurden die elngegangenen Berichte ver— 
leſen und darauf zu den Wahlen geſchritten In 
die ſreiskommiiſion für Arbeireloſe wurde Stadis 
Slawinſki gewählteun“d in die Kommtſſion für ftäti— 
ſche koneſſionierle Unternehmangen anſtelle 8 
Roznanſtis Stadty. Polat. 

Hlerau' kam der Antrag des Magiftrats hez 
des venen Tariſs für Straßenbahnfahrtarten zur 
Sprache. Den Vericht eiftalteſe Vizeprält ent 
Faͤter on, welcher erklärte, daß in vieſer Linge 
üghenhent mehrere gemeinſame Sitzungen der 
Kommiſſien für ſtäſniche konzeſſtonierte Unter 
nehmungen mit dem Prälidiuni des Rageſtrats 
ſtaitfenden. Es warde eme Reihe von Anteägen 
erwozen. ſo der des Stodtv. Kortewſli über die 
Glitickeut ber Vergünkicungetorten bis 9 Ubr 
moraens; der des Sicots. Dr. Bramde, den Preis 
der Fehr?arten füc Lehrer ebenſo wie für Schule 
zu eimäͤſtigen, dugie der des Stadto. Helmann, 
die Straßenbahn möchle bis 111, Uhr ahbends 
lurſieren, wobit von vu/, Uhr an der Preis um 
75 Pro? erhüht werdes könne. Es cçelangten 
nun die Preistätze zur Aunnahme, die cn anderer 
Seeile dieſer Nummer in einer Auzeige der Di— 
rektion der Siraßenheahn zur Veröffentlichun; ge 
langen. Es gelangt auch der Autrag des Stad!v. 
Drꝰ Braude jur Annahme, ber Magiſt:at möchte 
Berechnungen vernehmin, auf Grund welcher ſich 
Strecktotariſe einſühren ließen. 

Es kam nun ker vom Letzreroteband einge⸗ 
brachte Dringlichteuns Antrag verreffs Erhoͤhung 
der Lehrerzehälier zur Sprache, wor über der 
Dezerucnt der SEchulabteilunng, Dr. Kopeinlkl. 
reſerierte DNer Anirag fordert, daß vom 1. 
Februar d. J. ab die Gehälter der Lehrerſchaft 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums. des polniſchen Se⸗ 
minars, der Gklafſigen Handele ſchule, der päba⸗ 
hogiſchen und Lehrungskurſe und der abilaſſigen 

geſicht des Todes, Ilda. Sieh,“ fuhr er fort, 
als fie ihm erſchreckt wehren wollte, zu ſprechen, 
zich fühle es am beſten, daß es mit mir zu 
Ende geht. Die ganze Nacht ſchon habe ich ge 
wußt. daß es die letzte meines Lebens ſein wird. 
Eswar mir die ſchoͤnfte, Ilka. Sieh mich nicht 
ſo exſchreckt an, und laß mich Dir beichten. 
Wahrend Ihr mich bewußtlos giaubtet, ſah und 
hoͤrte ich alles was um mich her vorging. Ich 
ſühlie das tieue, zarte Walten Deiner Hand, die 
ſo ſanft ſich auf meine ſchmerzende Stirn legte, 
ich fühlte ſie wie zum Sezen ſich auf mein wild⸗ 
bewegies Herz legen. Und ich wurde rutig unter 
diefen Ueben, zarten. weichen Händen. ſo ruhig 
wie einft, wenm meine Multer mich in den 
Schlaf ſang. Ich dachte daran, wie ich dieſe 
Hond, die ſich einſt zum erigen Bunde in die 
meiae legte, doch bisher ſo gering geachtet hatte 
in meinrem Leben. Mir ſiel ein — vitte unter⸗ 
brich mich nicht, Ilka und leß mich wenigftens 
dieſes cine oßffen zu Dir ſprechtn — doß ich 
dieſe Hand. die anz dazu angetan war, zu he · 
itcken, faß eu, bezlticken, nar aus Berechnung 
Jaud Zaune in die meine gelezt, daß ich nicht ge 
fragt habe: Erhslte ich mit dieſer ſchöaen Saue 
auch bas reiche Sorz. ſoudern daß ich nur ge 
dacht habe: Dieſe Haud bringt wir Beld und 
Verl, die Ninel für ein genußſüchtiges Leben.“ 

Syprich richt welter, Zeno,“ bat Illa innis 
LSah doch alles vergangen, vergeſſen fein. Ba 
degt Dich auf aud veiſchlimmierſ Deinen Zu 
ſtan Laß J den Arzi rufen, er wird Dir 
ſagen, daß Du Rahe gebraachti, Ruhe. 

Io, Ruhe,“ murrielte der Graf mit bleichen 
Vippen aber eine andere, als Du glaubſt. Nein, 
laße mich reden,“ juhr er, lauter ſprechend, fort, 
ehe es zu ſpat iſt. 

jädiſchen Schule in folgender Weiſe exhöht wür⸗ 
den: ſür Lebige um 100 Proz, für Verheiratete 
mit 2 Kinders« um 110 Proz. und mit 3 Kiun⸗ 
dern am 120 Proz. Im Zuſammenhaung damit 
ſod in das Budgel ein Pofen von 108 350 Mt. 
jengefügt werden. Der Auntras wird en bloc 
mit einer Verb ſſerung des Stadtv. Kern, wonech 
die Erhehnag bereits vom 1. Janxar d. J. 
gilt, angenommen 

Die Angelegenhell der Gehaltserhöhung des 
gzerſsnals der Magiſtratsküchen um 100 Proz 
wird der Kommiſſion für allßeneine und ſska⸗ 
liſche Augelegenheiten überwieſen 

Zare Bekämpfung der Typhasepidewmie. 
gs ſand eine außeror entliche Sizeng der ver⸗ 
cmigten Kommiſftonen ſür aadwäctige und Be 
ſant heits-Angelegenbeiten ſtatt, in welcher Mi 
niſter Patet Vorſchläge der Eatenteregitrungen 
wens Unterdrückäege der in Polen und den 
Srerzgebieten herrſchenden Typhusepldemie vor⸗ 
brochzc. In einem Telegramm ſchlagen die 
qamierten Regiernugen vor, Polen eine Anleihe 
ven 11. Mill'oꝛen Douac ſowie Hilſe in Apo. 
hekenariikeln. Sanitälseinrichtungen, Wäſche ꝛc. 
zu gewähren. 

Die Abtelung ſür Anleihen der pol⸗— 
nilche Spors uud DZarlehnstaſſe gibt be 
lapnt, daß alle Steuerämter bis zum 31. Maͤrz 
Aeifchluehßlich die Zinſen für dle Zeit vom 1. No. 
bembec 1919 bis zum 1. Mai 1920 der reali 
ſirten ungß verlaͤngzerten Scheine der polniſchen 
Staatdenteihe von 1818 ſowohl in Mark als m 
Kronen und Ruhel audzahlen werden. 

GEim Pleb erſchoſſen, ein zweiter vrr⸗ 
wandet. Beſtern um 5 Uhr früh begegnete ein 
Offiſter des 1. Regimenis Oberleutnant Joſef 
Hoberling in der Rudrzejafiraße vor dem Haufe 
40 drei Mäuner, die ihm verdächtig vorkamen. 
Er hiet fie an und fragte ſie, was ſie zu ſo 
früher Stünde auf der Straße ſfuchen. Einer 
der Männer eutgegnete, daß ſie auf dem Wege 
zu einem Weibe begriffen ſeien. Der Ojfizier 
erdiärte, daß er Polizei rujen werde, um die 
Perjſoͤnlich“eit der Uabelannten fefizuftellen. Dacauf⸗ 
hin verſehle einer der Männer dem Offizier einen 
ſo heftigen Stoß vor die Bruft, daß er taumelte, 
worauf abe drei flüchteten. Der Diftzier rief 
ihnen cin Halt! nach, da ſie aber ihre Flucht 
fortſetzten, zog ex ſeinen Revolver hervor und 

Kugeln trafen ihr Ziel: der eive der Männer, 
namend Mieczyslaw Luczak, warde auf der Stelle 

* leiſe und zärtlich uͤber ihre zitternden Finger 
flreichend, das Geſprach wieder auf, „mißachtet, 
wie das Herz, das zu erringen mir fernlag. Im 
Gegenteil es waäͤre mir lieb geweſen, wenn Dein 
Herz Ach einem Anderen zugewandt. Da wußte 
h Dich beſchäftigt und konnte ſelbſt frei und 
ungeſtbet meinen Neigungen leben Ich ſah die 
glühende Leidenſchaſt für Dich in Bruchy's Augen 
beim erſten Sehen. Ich zog ihn in unſer Haus, 
well es mir Spaß machte, meine tugendiame 
Gallin auch mal in eine Seſahr zu bringen, über 
die fie ſonſt dühl und erhaben hinweg ſah. 

Als ich aber ſah und hörte, daß Du Dich 
wirklich dem Geiger zugewandt, als man in der 
Geſellſchaft auſiug zu flüftern nud gar das Ge⸗ 
rucht nein Ohr traf, er wäre hier bei Dir in 
der Puzsta, da erfaßte mich eine grenzenloſe 
Wut, eine wahnfinnige Siferſucht, und ich kam 
hierher, Dich und den Buben zu züchtigen. In 
dem Augenblicke, wo ich die Gewißheit hatte, daß 
Du mir“ verloren warſt, da erwochte etwas ia 
mir, was ich bisher nie gekaunt. Die Sehnſucht 
nach Liebe, nach Deiner Siebe, Ilka! Begreifſt 
Du nim, veß alles ſs kommen mnßle, wie es ge⸗ 
ſchehen? Sprich zu mir und ſage mir und ſage 
vuͤr noh des Eine! Liebſt VDu iha? Keine 
Laze auce Barcaheczigkeit, jetzt im Augeſicht des 
Todes, keine Luge, Ilkal!“ 

Er ſah mit angfterfüllten Augen in ihr er⸗ 
blaßtes Geſichtchen. J 

Sollle, durfie ſie ihn in dieſem Augenblick 
belagen? Aus Barmherzigkeit belligen ' 

Sie hatte ſoeinen durchdringenden Blicken 
gegenüber nicht den Mat dazn. 
BEr di blauen A 

—— 

feuerte auf die Fluchtlinge mehrere Schüſſe ab. Zwei 

ch habe dieſe Hand mißachtet,“ nahm er, 

getbtet, ein zweiter, Anton Iunraszek, wurde ver 
wundet. Es wurde die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beigerufen, deren Arzt dem Verwundeten einen 
Verband ablegte und ihn im Rettungewagen iv 
das Hoeſpital in der Drewno vſtattraße ſchaffte. 
Lac ak warde in das Broſektorium eingelifert. 
Der vritte Mann Ldoaunte flüchten. Wie es ſich 
herauẽ ftelte, waren die drei Männer Diebe, dit 
ſich auf dem Wege zu einem Geſchäft befunder 
hatter, denn dem Toten wurde eine Brochftange 
und ein Buns Dietriche abzenommen. 

Sroher viebſtahl. 
genen Nacht ſtahlen unbekanate Diebe aus der 
Fabrit vron Fir in der Renen Ziegelftrabe⸗ 
Garne far 100 000 M. 

Blgamie. Die Polizei serhaftete einer 
gewifſen Frauz Jeudryr, der aus dem Heert 
peflüchtet »nd im November 1919 eine zweite 
Ehe eingegangen war, obwohl ſeine Frau Joſefa, 
geb. Wojſowiak noch lebte. Jeundrys wurde in 
Las Sefaͤngnis in ver Nilſchſtraße eingeliefert 

Kleine Nachrichten. Aus der Gaſtwirt· 
ſchaſt von Siakinann in der Bawadztaſtr. 
worden ſur 25 000 M. Schnäpſe geſtohlen; aub 
dem Geldbeutel der im Grand Hoiel wohnender 
wiarie Habler wurde in der Petrikauer⸗Straßze 
mehrere tauſend Mark geſtohlen; dem Szajs 
Silberſchatßz (Wierzbowaſtr. 16 wurden die Betten 
fuͤr 15 000 M. aus der Wohnunz entwendet; 
us der Wohrung des Schlama Geitler in der 
Xinfeiſtr 40 ſahlen noch unerm'ttelte Einbrecher 
einen Pelz ſür 10000 M. — Dem in Radogosic 
wohnhafien Boleslaw Wrublewſti wurden 90 
Zigareiten Hü ſen abgenommen, die er unver⸗ 
ſtenert aus Petrikau nach Lodz gebracht hatte. 

Spenden. 
Uns iſt nachſtehende Spende zuc Weiter gabe 

ahermittelt worden, fär die wir den Speaderv 
im Namer der Bedachten herzlichſt danben. 

ſammelt von Schulkiadern der oans. Schule zu 
Riombten. Mit den bisherigen M. 1997 zuſam 
men M. 2034 

Das 20jährige Stiftungsfeſt 
des Radogoszezer Kirchene 

Geſangveretas. 
Das deutſche Vereindweſen hierzulande hai 

in den harten Zeiten des Gärens und Brodelns 
in denen win jetzt leben, ſurchtdvar gelitten. An 
* der Radogosczer Kirchenge angrerein wur e 
durqj den Keicg geg in Miteidenſchaft g zooen. 
Die ſonſt ſo große Mitglieder zahleiſt zuſammen 
ſeſchrampft, das Vermögen dez Vereins vernid 

edein der Vereinskaſſe herrſchte Ebbe. 
Daͤnk der energiſchen Leitung ſeines zweiten 
Ddocſtandes Herrn Engeldert RBolkman 
brazte es der Verein in einer ganz karzen Zei 
wieder zu eiser ftaitlichen Zahl von Mit:gliedexv 
ſarie Sargesbrabern, und, dah man dem Verein 
auch in den welteſten Kreiſen wnſeres deuilchen 
Bürgerſtandes Sym pathien entgegenbrinat. 
das am Sonntag nachmittag gefeterte 2oꝛahrig 
Suͤfinnesſeſte bewieſca. 20 Jahre ſiad e 
jenem Tane verfloſſen, an dem eir Kreis vor 
Mar nern das Reislein gipflerzt hat, das ſich 
heute zu einem ſchoͤnen Baum entwickelt h 
0 FJahre in Freud“ und Leid gelancht blühen 
auf den Zweigen dieſes deutſchen Baãumleins· 
viele von den Gründern des Vereine weilen 
nicht mehr mter den Lebenden und die 
derer, die all die 20 Jahre hindurch dem Verein 
ren gebueben ſind iſt nicht groß Es ſind thret 

Za,. Du haſt Recht, Zeno, ich liebe ihn 
aber kein eigennuhiges vegehten knüpſt ſich 
dieſe Liebe. Wir haben heute Abſchied auf ewxis 
genemmen nd dann vegann ſie zu erzehlen, 
in leiſem heißen Flüfterton, von einſt. Wie der 
Figeunertuabe ver vielen Jahren ju ihr ine 
Sqhleß gekrommen, und wie fein Geigenſpiel ſie 
beſanbern, wie ſie, um ihm den Weg zum 

cbnen hres Valers Wunſch erfallt habe, d 
Gattin Zenos zu werden. 

und wie dann der Zigenner draußen auf * 
Puzsia ſie mit ſeinen heißen Lippen getüßt. 
wie dieſer Kuß auf ihren Lippen gebrannt, * 
hindurch, als der Zigennerlnabe laängſt —2 
wie dann der fremde Geiger in ihr Lebe 
al und vie es ihr aus feinem Spiel und 

gegen geweht habe, die ſie vordem nie getan 
Wie ſte gekämpſt und gerungen, und wie 

heiniſich, ohne ihm ein Wort in ſagen, ohn 
Abſchies von dem Kanſtler, fort in die 
gegangen war. 

Suin plohliches Erſcheinen, und die —— 
daß Ingo Vruchy der Knate war, der iie —33 

er Zn getäßn das alles ewahlte 
ihrem Gatten, der mit großen glãnzenden 
zu ihzr aufſah. 

„Das ikt meine Beichte, Zenb 
Uef aufatmend. „Du weißt nan allesꝰ. wer 

* w * kraſtioſen Haud zartlich 
ihr glänzendes Haar. 

ine ſeute er weich, .Da haß ſchwer geliiten, ich weiß, ich fuͤhle es“. 
FJociſehaug ſolot · 

In der vorvergan 

Für arme Seminariſten: M. 55. 8e 

ſeinen Augen wie eine giülhende Leizenſchaft 

nie⸗ 

Augen 

ſaloß ſe· 

— 

* 
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Zedzer Freie Pretje — Dlenstag. 2en 17. Februar 12820 
An zwetr, der Schraitz Ahrer und der Kaſſfierer 
des Vereins 

Mit dem Eingar gsliede Das zft der Taga 
des Herrr. wurdedie Feier cröffnet. worauf 
der Biꝛe⸗Präſe? Herr Voltmann zu einer 
urzen Intprache bos Wort erzeff. Dden de, 

orien er vähnten alten Müglievern den 
derren Rsebert Sopecht, und Oseld Linte, 
wutden in Aubetracht ihrer las giährigen Nit⸗ 

ablledſchaſt kur ſileni v ansgefahe e Bilene Aben 
reichi. A⸗ch wir wmollea virſen beiden Herren 
uunſere Antrktununa uicht verſagen, heißt es 
doch ſchen in einem alten dentſchen Berinzliede: 

Ahrt Ve Mouner, die ear Jahren 
Des Bereme; Grund gelegt 
Etzri ſie, die pach ihnen waren. 
Die das Werk ſe treu gepflegt! 

Das reichhaltige Prorramm bot vem zahl 
32 exſchnenenen Pubikum ſo manche intert ffante 
—— Zum Schluß wurde 203 Lufiſotel 

— Brafrlien“ auſgeführn. Herr Ouo 
A be ielte in Schuhmachecmeiſter Spir ne 
2ortxeſſlich. Fraalein Nober die als ſeine 

auf rat. bewies großes Können. Auch 
er ditete Darfteller. Herr Wogner, rar am 
latze. Bei vem Liede Nanſade, da meirn lieb 
ein atlons welches nach der Aufführung vou 

den Muonkenden geſusgen wurde, werden ivohl 
en menchem eer Anweienden usewauderuugs 

gebanken wech geweorden ſein. 
—8 uunſerer reude förnen roir fefiſtellen, 
daß anter den Anweſender die ſchönfte Har⸗ 
monie hecrichte. Wir ſahen ver Fabrikanten 
mebeun dim Handwerker anc vben Haudbeſitzer mit 
dem Arbeiter an eluem Tiſche Aen“dDieſe 
— Sitte mußte in allen de uſchen Ber 
en bec cen Ed iſt wirllich Zeil, daß end 
* na bieſer Peofeſſorendünkel und aſten 
eer, geſoasers in einem hieſigen Vrrein 

iz iſt, derſchwindet. Die vrerſchie denen 
— n maſſen eu? unferxer Pittie Febannt 
8* —— ſte machen enn Zuſacameugeher 

i puerem Vslte bireit vnb.belich 

Voler Ritt 24n Inn rei n — ngeſangvertin derz Verein zuw 
niftels 

22 wurde nech eine Spendenſammlun: er⸗ 
/ 

Anftaſtes 7, 8 Ziſtater die 422 Mart ergabh, ooä weldec 
— uine je die Hälite vie Rakogozzeſer Kiner 

ewahranftalt z das Greiſcuhtim dues Lodecr 
7 iiſtt; 2 1463 7 Heiſtlichen Woh Kätigk.its vereins erhiclten. 

—r 4354863 * Ad Hhten jtetſ hier Mänrer wallen, 
LBie im gleaiden Sinune eips, 
uV M dem Berine halteu. 

acq 213 Banner des Betrir! 
J. 

Frete Bühne. 
Im iorißen Rößle. Luftſpiel in 3 Aufzügen von 

S nthanund Kadelburg Spiellellung: 
Paun Köhler 

Dis Lacttung der „Feien Bühne! hat mit 
ex Wahl dieſes auch miſern Lo. zern betwnien 
Stuches ueſueenng eintn guten Griff geten Luft. 

Jpiele ſirden immer qauten Anklang, mehr jede 
— EECCc 

—— * —2 Faheräder 
danſen Gebr Pladek, Nawrot 32 
auch wirden Fahrrader zur FRe— 
Larotu ang nomwen 

cinn koſtbares ſilbernes Kahn-ich. ld 

als pfi figer Vettler keinen Wirthausgaft unde 

falls, ſcheint mir, als die ernſtere Gattung der 
dramatiſchen Kunft, das Schanſpiel 
die heitere Gattung der Darfieller ſchaf! unferer 
„Freien Bübne“ beſſer Uegt, dürſte in gewiſſer 
Bezichuns einftreilen zoch Zweifel arſtommen 
laſſen. Was ich nis jetzt ven Luffſphetauffüh, 
rrngen dieſer Geſellſghaft eſther babe, hnterbeß 
faft ix: zer den Eindrack dts Ungelenken. Die 
Schauipielleinsncen bingegen wa er, verres Er 
achlans, bedentend glücklicher gelurgen. Aleiu 
auß dem hizber Bergeretenen in werhin zu 
en's hnen, daß des beſcheidene Freie-Gühnen— 
Röolkchen erheblichen Fortſchriſt aufzuweiſen hat. 
Einige ver Darſieer leiflen, trotz ihrer jungen 
Nebungszeit, recht exfreulich. Bezabung in bei 
einigen ohne Ze fel verhanden. 

Die Zuksrerſchaft kam am verfloſſenen Soun⸗ 
tag reichlich aaf ihre Rechunng. Man konnte 
lechen, aus oollem Herzenn lechen. Das lieben? 
würdlge Stück enthält ſo viele feine, witzice 
Rollen, die unbedingt geſallen müſſen und auch 
noch in unſern Tazen ihren wohltuenden Einſlvß 
auf unſer arg hergenommenes Neroenſuaſtem aus⸗ 
üben können. Und aw bLebhatein Beifabkla ſchen 
des faſt aus derkauften Hauſes konnte man wahr 
nehmen, daß die Treffer in der Mitte ſaßen. 

Den Inhalt der Handlung zu beſchreiben, 
koͤnnen wir uns erſparen. Das Stäck iſt aus 
der hlühenden Thalia Theaterzeit ur Benüge be— 
kanut. Die ganze fröhliche Handlung dreht ſich 
um die Verſon des alten verkröchtrten Berliner 
vampenfabriſanten Wilhelm Sieſecke, der dem 
wunderichönen Salzkammerzute du'chaus keine 
Retgzte abgewinnen dann und will. Herr Zerbe 
oer körbirle dieſen des Herrſchens gerohnten 
rolternden alten Herrn mit quiem Geſchick Sein 
Spel gefält ad emein, ſeine Bewegungen ſin? 
nacürlich. JIu dieſem Falle würde ſich ihm iedoch 
anempfehlen, die Berliner Mundart ſorgfältiger 
zn ſtudleren, um fließender im Geſpräch zu ſetn 
Herr Armdt war ein ausgezeichneter Richis⸗ 
arreualt Dr Otto Siedler. Wer ſo flatt irnd 
worrehm auf⸗zuireten verſſehi, dem muß es unter 
aden Umſtäudiaz gelingen, alles nach ſeikem, 
BWillen zu führen, und endlich die ſchöte Oitllie 
Tochter des olten Seeſecke, mit dem er übrinens 
als en folgreicher Führer der gegneriſchen Seite 
ſeit diei Jahren im Prozeß liegt, für ſich zu 
erobern. Frau Dre. Sterndel als Rößlwirtin 
bot wiedernuin eine abgerundete Leiſtanag. Wie 
ein bliskender Zierfaden durchwob ſie mit ihrem 
eafuhrenen uud liebenswütrdigen Spitl alle drei 
Auſzũtze Ihr verlichter Zahlkellner, Herr Azer 
30vſki, war dietmal aech zufällizer mit ſei— 
nen manchmal allzu beveglen Händer. Franlein 
Viola Rich mongt ſpielte die lebhafte Ottilie 
redtt alũcklich. Eim allerlicöſtes, biſcheiſsenes. lis 
pelndes Klärchen, Tochter des Prigatgelehrten 
Hiuzelmann (Herr Max Ganth, bet uns Fil.— 
ronuy Wiltart. Net vien Anmut unud geſäilli⸗ 
ger Auffaſſung trug ſie ihre reizende Rolle vor. 
Herr K5ßhler wacr ein geiungener Loinl, der 

läftigt ließ. Die Üübrigen, zum Teil größere:i 
Rollen lagen in guten Hünden. Es ſeicn erwähnt 
Feazlein Iume Thiese als Charlotte, des al 
den Ginſacka Schweſter, und Herr Karl FJeik- 
ner da56 der junge kahl'öpfire Arinr Sälaibermer 
Zam Schluß ſei noch Hexen Könler ür die 

Ob aberſ 
auczuſprechen. Zumal es keine geringe Aufgabe 
ein mag, bei den gegebenen Verhäſtniſſen ein 

ſo ſchwieriges, viele Roden enthaltenes Stück 
glücklich berauszubringen. Fuͤr weitere Eiſtanf⸗ 
ſhrungen können wir den wohlgemeinten Rat 
nicht unterlaſſen, wehr darauf 3u achten, daß 
nir Rebefluß leine Sockungen fähr', deren ſich 
zuweilen ménche Vorfleller zu Schulden kommen 
Lafſe iu. 

Mir wübſchen im übrigen dem „weiſten Reßl 
richt viele Wieſerhelanszen und exrpfehlen es mit 
utemn G.wiſſen allin deren, die es bis jetzt ver⸗ 
äumit haben, vielleicht mehr aus Borurteilgrün⸗ 
den, vie Aufführurgen der „Freien Vahne zu 
beſuchen. E. I. 

c e7 

Veretne u. Verſanmmttlungen 
Virbaßd der Maurer und Erdardeiter. 

Sadintog fand eine außerordentliche Verſammlung 
der Miiglleder des Verbandes fiett, in der be⸗ 
ſchloſſen wurde, ſich mit der in RKoſen beſtehen⸗ 
den Baugabteilung der Naticnalen Volks vereini⸗ 
gung zu vereinigen 

Aus der Heimat. 
Warſchau. Der Bäckerausſtand dauert 

fort. Der Ernährunge minifter und die Er⸗ 
nährungsabteilung beſchloſſen, an den weiteren 
Verhandlungen nicht mehr tellzunehmen und die 
duzelezenheit dem Magiftrat zu überlaſſen. 
Seit Freitag erhält die Bevölkerung kein Bror: 
mehr, ſoudern nur noch Mehl. Am Sonnabend 
wande für 1 Pfund Brot achtzehn M. gefordert. 

——— — 
Aru Volenß Rrenzenn 

neralſrabbbericht vom 
16. Februar. 

auniſch weißruſſfiſche Front: 
Im Laufe des giſtrigen Tanes machten wir 

bei Geſechten von Erkundungepatromblen im 
Rayon voen Polock urd bei Ibwehr ör' licher bol 
chewiſtiſcher Angriffe im Poleſie Abſchailt Ge. 
ſangene und erbeuteten ein Maſchmengewehr. 

Wolhy9niſche Frout: Ruhe. 
Podaliſche Front: Eikundungstätigkeit. 

In Verberuung des Saru pizαÛrt 
Kumiruiti, Ofexft. 

Die Verſtändignug ventſchölterreichs mit 
den Aazioualſtacten. 

Wien, 16. Febtuar VPDer Staatskanzler 
hat in eiuner pelitiſden Verlamm'ung in Baden 
äch Ober die fipantelle Laae in Oefterreich ge— 
äaßert und dabli erktärt: Die ſorgenvoue ſinan⸗ 
zielle Situation legt die Frage nach einem Aus⸗ 
weg na)e. Da vexbAnſchluß an Dentſchlaud, der 
unſer eiſter Gedanle war, nicht durchührbar ift, 
müſſen wir den Weg der Verfiändigung mit 
unſeren nächſten Nachbarn ſochen, mit denen wir 
lurn vorher in deihem jir undſchaftlichen Verhältnis 
gelebt haben. Wir müſſen zu erner Verſtändigung 
mit den Tſchechen und den Voͤlkern im Süden 
kommen. Die uvnztocdneten Verhältniſſe, in 

Verflännigung nicht zuerſt über Unzarn gegange? 
ift. Wenn die wefſtungariſche Frage erledigt un 
Weflungarn Oeſterreich einderleibt iſt und Ungarn 
dies verſchmerzt hat, dann gehen wir arch nach 
Budapeſt Dann iſt der Ring zur Verftändigung 
mit unſern Nachbarn geſchloffen und der Friede 
verwirklicht.“ 

Rüuͤcktritt des ſerbiſchen Nabitestts. 
Wien, 16. Febtuar. Gat) Aus Velgrad 

wird gerneldet, doß das ſerbiſche Kabinett um 
ſeine VBemiſſion eingekommen iſt. Das neue Ka⸗ 
biuett wird ſich cus oppoſitionellen Elementen 
zuſammenſttzen. 

Warnthh cha er B. 
—Eo—— 

1ſ Febrei Iun. Febenm Abl. d. Gt. Bar- 
8— as / is — 

——— —e—— 
—8 au* A. VN 308- 161.76 102. 101. 7. 

bi Obl d. Veder 
—3 — vi o — 4*38. VBfa bhια —X 
61- 1602.28 —* 

æ/, Pfandbrieft der Agrarb. 4. vnb E — 
— — 

— ꝛx . ν . Iν Vσν α.— 72⸗287.40 
ααÄ Pfandbbrieſt 

Siadi Barfchen 
M Q . α — — 

a,c. Pfandbriefe d 
Stadt Lodz —* —. 

* ee 2 
Stadt Pev — — 
EeAel. — 18 22 70.Sα7α 172178 
—VVD——— tL.O-L2.00 
—RE 45. 6—-48 44 
Janiſche Kronen —* —. 
ie ta Nuoe ααν 27 J 
Itz 11.30- 1 1.11. 16 11.304 11.00 
Lire — — — 
— 56382. 218 58284 628 
LeAat 1030162 162. 60 166 361. 80 
Lanadiſcae Dollar 38 137 134 04 
Riumãniſche Lei 2.26 8.20 
Deuiſche Matlen 189. 176 - 177 172 173 
Sckwediſche Krone⸗ . —— 
Schweizer Kraxken — 
Checke auf Paris 11.3.- 11.20 
Cyeck auf London 52758 — 
Checks auf Berlin :7l. - 167 — 

Witterungu⸗Bericht 
aach der Besbachtung des Optilerd Herrn Ritte 

J Eome;, deu 16. Febroe 

Wenern; Froſtwetter. 
Toemoecie. Borrittagt 8 Uhe doe Waärme 

Butags 1 1* dachmittagz 6 —X 
Arει_ιν �α αſtiegen 
— a 173 Warsæꝛe 
Animnuri: 18 nälte 

Breefkaſten. 
J. 3. Zyrardow. Die Halbmonat ſchrift „Der 

Aur Ländẽdeuiſche iſt von uus nicht zu beziehen. Wir 
zeigten die Schrift nur an. Wenden Sie ſich direkt an 
der Verlag. Die Erinnerungen des Grajen Czernin 
ſind im Ullftein-Verlag in Berlin eiſchienen und tonen 

Mart. Eine Lodzer Buchſandlung wird Ihnen das 
Bach gewiß beſorgen 

darenegeber nad vrxanrworutar Netabixx: 
—A 

umüchtige Spielleituns beſondere Anerkennung 
CEEICT 2 8 

—R Ungarn haben derhindert, daß »er Weg zur 

für Hahmashinen —A 
D emppfiehlt das Fahrilleget füt btrumpf— 
JF muſchinen⸗ Nadenm 

LIOSEF GOLDMRAMM, 
Warſchan. Snia deckich 6. 728 

Urũuher nalitsta). Tei. 6811. 

Draeck derx .Lobdeer Hrnckere!“, Verrilaue: trade 28 

Kompagnon. 
Suche für ein? kleine gutgehende Färberei einen Rompagnon 
mit 60 000 Mark Kapilal. 
die Geſchäftsſtelle dieſes Bl. zu richten. 

Offerten unter „G. H.“ an 
840 Sauerkohl 3u verkaufen: Wer lann mir ⸗ur Aus hilfe 

Lad 

daghet⸗ Noſe 

Metallſägen, FGyr Gaxken, SalzGneltebohnin Feilen 
eſſergurken Wir terãpfel in Wag 

—— und Studgut Appel⸗ Karren, 

Waasgen, Tuͤrbãnder vſw. beſert 
Ziegel⸗ urd Bauſtofhan dlung 
Franz; Adalbert Korſch, 

Thorn- Waldſtr. 814. 86682 

Verkaufe: 
Oeldruckb lder: Abendmahl— 
Linder und Uelanchten. Aus⸗ 
ſtattur gsbände: Bilderbivel 
Voitille, Gſang und Erbauung 
Brieſmarkenalbum. Shwane 
derger 10 Aufl. mit 1800 Vtarlen 
Tatgowaftr. 5. beim Wirt vor 
4 Uhr an 84 

Flügel 
gut evhalten bertuicher Ton u 

Eleltcd Nofdt 
HVP. zu verkaulen Zu e frag Sarolenſta —X ues 
W. 11. 885 

— ——— 
— — — � e0 

Eine kleine 

eneinrichtung 
Lſer zun verkaufen. undrzeja⸗ 42. OHint 
8 g lerdaus part rie bei 

Schoarzer 

—X 
— 58 weiße Tennishoſen 

er a cii —— 8 grtaufen ——— 

a61 

Ecke Rer e⸗i⸗As xx u. Etie Ra⸗ 
tor iu«) Freont, 8 Trep., Tur veches 

2ↄRxtlaufen Zu beſichti — ——— 

In rümgen wad zahle gute Preiſe ſar Beu 
lavten, alaa Geld Gilter, Die 
manden, Vetlen, Garbderober 
Lomb an dauittut: a. S. Midich 
Konſtautiner⸗Str. Mer, vræxca⸗ 
Omzine, 1. Stock 

Achlung 

dertauſean. Zakontna⸗Str 2, 

ein 538 Platz d3 Ellen breit 
u. 200 Egen nieſ, beim Belute 
Ring, an der Dworjka Sir. Nr. 6 
gelegen, mit elnem Ueinen Häuß⸗ 
chen. Naheres tägtl. von 4* Uhr 
nachm. ab. dortieib dau erfahren 

Rbl. 3000 
ev. nur 2000 auf ein Johr ge 
gen Sich rnehung des Vetrages 
uͤnd gute Zinſen lelhen 5. Gefl 
Off. ant. AW an die Geſchaäfreß. 
dſs. Bl. exbeten. 902 

Wichtig ſar Lieb 
daber Ein ſchoned 
ſchwarzes 

Bärenfell, 
21/, Mir. groß, aua Teppich ge 
eigner. id brei wert zu verkauften 
ß bfichtigen Alexandrowſtaur 80 

eim Wit. 82 

ſh Am beſen verkauſen Sie h 

vrullanten 
Gold, Silber und goldene Uhren 

b. d. Juwel. Eiſenberg⸗ b0 Gluwno⸗Strake ba. bb 

5601 Sucht per ſiſche 

Teppiche 
zu kanffen. ZAchle habe Prelſe. 
CJ. unt „Teppike“ an das Buͤre 
re mien“ Vebeitauxrſr. ðL etro. 

— —�— — — ———— — 
Pelzſachen 

Auch verkauſen wir ſolche zu bu⸗ 
lgen Preiſen. Aßnahme verſo. 
Revare turen, Stsmanikeun. Ba⸗ 
— vhrtriianer — 

M—— werden auf fichere Hypothek 
leihen geſuch! ECefl. Off unten 
„D. M. 2000 an die Geſchafta 
ftelle d Bl. erbeten. 771 

Piamno 
bezahle gut Dff. an das Vüro 
„Promien“, Vetokauerſte. v1 unt. 
Pianino eibtten. 206 

Tüchtiger 

—JVV 
fucht hier oder auswärts Stel⸗ 
luug. Freundl. Angebote unter 
»Urbeitſea“ an die Geſchaäfta⸗ 
fleke dieſes Bl. erbeten. 

Inuger 

Cechniker, 
perfekte Zeichner, der auch das 
Sendmefſcun ud Nivelieren ver⸗ 
ſteht. ſucht per ſofort Stetnung 
N unier Taauize an die Ge⸗ 
ſchaftaſtele d. Bi erb. 42 

— 

kuinn ſich melden, bevorzugi wer 
den die, welche mit Obermeien 
und Trocenat paraten gut bekavr 
ſind Zakontna⸗Straße Nr. 68 
C. Bernhardt. 8*6 

Suche Stellung als 

Lehrling 
bei einem Eiektrotechniler, hab⸗ 
cin Zeugnis von 8 — 
lloffen Adreſſe in der Geſchäfis 
ſtette ſe. Bi. z⸗ erfahren- 828 

Iräule in 
ver deutſchen u. polniſchen Epra 
che mächtid, die auch Maſchine 
ſchreibt, 

ſucht Stellung. 
Dff. unt. 47530 an d. Geſchäft. 
bjs. Bl erbeten. 893 

Thereſe 
S—n. 

(Vab Flins? urg in Schleſien, 
BiIa Asxaꝰ) 

Es blitet herzuich vin Angebe 
der Abreke. Va—. 

2 intell. junge Damen wür⸗ 
ichen die 

Bekanntſchaft 
zweier ebenſolcher Herrrn (uicht 
unter 25 Jabe) zuw aem. Spa 
ziereange. Na tanor yme Zuſanif⸗ 
ſen unt. —— o⸗ 
an d. Eeſch. d. Bl. erb. 6 

— 
8 

XAi Na Aoniinzerellee i. 10 —Waae,e, 
—AA �,«— — 3 do maszyn ponüczoszniezyeh 

Sprredas hurti wo fabryceny aktad erqci do masryn do ycie 

— II — — — 
VARBLAWMA 

Snisdεα Ms, 
(vn. AlI-) Hel. 268. T 6738 

— Schloſſer 

J 

de français 
converaation. grampaire Piotr- 
Xowska So, log. 7. 

Kaufe »* 
Pianivod, beſſere gebrauchte Möo⸗ 
del, perſiſd e u. gewöhnliche 
piche. Zehle die höchnen Preiſe. 
Hoi.l Vſetoria, Petiitauer 67, 8.8. 

Leçons 

838 

in der deutſchen, fianzöſiſchen 
und eugliſchen Sprache Kon⸗ 
verſation, Koꝛreſpondena, Litera⸗ 
tur) erteit Frau Martha Leder, 
diplom Lehrerin Dzielnaſti. 86b 
Wodn. 13. 88 

hr. S. Kanto⸗ 
Speziüalarzt 

jtte haut a. veneriſche grartzetn 
Betrikauer Straße Ex. 140 

Ede der vangeliſchen Strade. 
Jehandlung mit Rbonigenftrahlen n 
Quarzlicht (Haarausja). Elet 
—e un. Maſſage. Kraulen 
cpfang von 8⸗28u. von 64. 

fut Damen von 3-26. 

Unterricht 

Fräulein 
ſucht Stellung 

als Berdanßſerin oder zu Kindern 

br. Ludwig falk 
Spegtalarzt ſar Haut⸗ 
aud Seſchlechtoktraute, 

—————— mpl. d. 10- iau. � Vſα — end otloane Ratorot⸗ Straße Ar.4. 

Br. mad. 

Saufjunge * efucht XRX 
25 — iĩ 

charlotie igoe 
Stburtshilfe au 
traueneraukdeiten 

Dagzaftr. 46 (Ette Zielona 
eenas. ven 44-9 Usr veachn 

* . iizuer 28. 639 

ſ ſne 
fär Strümpie wird geſucht. Er 
fahren Petnkauer Sir. Aair. 78 
Viruupffabrit. 

dl. 9. bthumachet 
Haut· I. benetuche Ranſheiten 

Dapfaͤngt von 4⸗22 Uhr abends 
an Soenn. vund Feiertagen von 

II-Vl Uhr nach uttagt. Benen vlten⸗Dti. X 710 

ein 
24 

Wohnung 
aus 1 Fimmer und Kächhe 

von dinderlsſea Eberaer d * beß. 
oder . 
ſocht. 
q. au d. Geſch. d. Vi. 

—8X erm mobl. ooet mnambbl. 

Zimmer 
bei deutjher Familie. Dff uater 
E. U. an die Geſchafttſt. * 
Bl. exbeten. 

1. Apru. zu mieten ge⸗ 
Geſl. Angeb· rnt. 3 



Mächtiges Drama in 6 
ſtraͤſlinge — der berühmte Schauſpieler Paul Wagn 

Colin, großer Führer der Galeeren 
de Courbet, ihr Bruder; Artur de Rastingac; 
Serie des beruhmten Werkes des unſterblichen Balsac 
bannt wurde. Das Paar flieht gemeinſam und lebt in 
einen Ariſtokraten, Marquiſen verwandelt. Galeeren, Keller, einfache Wohnungseinrichtungen, reich auegeſtattete Konzert⸗ 

Terrain, auf dem die Handlung ſpielt, und das die größten Schönheiten der Ausſtattung geſtattet. 
letzten pünktlich um 8.30 Uhr abends. 

Perſonen: 

Beginn der Vorſtellungen um 

Lodzer Freie Prefſe — Dientag; den 17. Februar 1A82 

4 
— ** —IF 7— 

Uhr nachmittags, der 
——8 

großen Akten nach dem derühmten Werke des unſterblichen Balsac. In der Rolle Colins, des großen Fuhrers der G aleeren⸗ 
an, in der Rolle Vietoria de Counbert die entzickende Lichia Salmonouea, 

ſträflinge, junger Korſe; Madame Vanquer, Inhaberin eines Penſionats; Vitorla de Courhet; 
Fürſtin de Rastingae; Pevrade, Polizeipräfekt; Jacqquses, alter Verbrecher. — Obiger Film, der die erſte 

bildet, veranſchaulicht uns das Leben eines notoriſchen Verbrechers, der mit einem Zufallsoerbrecher ver⸗ 
Freiheit, wobei der Hauptheld „der Galeerenſträfling“ ſich bald in einen beſcheidenen Bürger, bald in 

Säle, Paläſte, endlichdas iſt das 

Valentin 

Sonntag, den 18 Februar, um 8 Uhr ſruh verſchled unſer langjah iger Mitmeiſter, Hexr 

ILVV 
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein eifriges 

Miüglied unſerer Innung, deſſen Andenken wer ſtets in 
Ehren halten werden. 

Die Herren Innungsmeiſter werden gebeten, an 
der am Denstag, den 17. Febrxar um 5 Udr nachm, 
vom Teaue hau e Klink Siraße Nr 10 1 Zubard; aus, 
ſlatſſindenden Beerdigung zah reich delzunehmen 

Das Nelteſtenamt 
der Lodzet Vehermehterd mung. 886 

—5 ——— —— 
Mittwoch, den 25. Februar 1920, 

um 5 Uhr nachmit ags, im Lokale des Schul⸗ und 
Bildungsvereins, Petrikauer Straße 243: 

Außeroroͤentlich 

Tages-Ordnung: 
V Ergänzunosanleihe beim Städtiſchen Kredit⸗Verein. 
2) Vorzunehmende Umbauten im Vereinsgebäude. 
8) Anträge, welche ſatzungsgemäß ſieben Tage vor der 

Generalverſammlung beim Vorſtand eingereicht wer⸗ 
den müſſen. 

Falls die Verſammlung infolge zu geringer Betei⸗— 
ligung im erſten Termin um 5 Uhr nicht zuſtonde kom— 
men ſollte, findet ſolche im zweiten Termin um 7 Uhr 
abends am gleichen Tage ſtaͤtt und iſt, ohne Rückſicht 
auf die Zihl der Erſchienenen, beſchlußfähig. 

Der Vorſtanod. 720 

Deulſchhyrechender Rehter, und Arheſter-Verein 
—— Heu den 17 Februar, um 4 Uh- nachmittagt, 

nde im Saele des deu prechenden Meiſter⸗ und 
A beinee rrein An Fija Saaße 10. n. 

—I—— 
F. Angermann 

* Lodjer bpon⸗ und Arn⸗ Vetem. 
Zakontug Straße 82 

Dienstag, den 17. Februar 
(Faſtnacht) findet ein 

Jaskenhall 
ſtatt. Kein Koſtümzwang! Beginn 
4 Uhr nachmittags. 

—R ——— 

— Kanfe 
gebrauchte 

Muſikinſtrumente 
* 

Alfred Leſſig 
* Nawrot Nr. 22. 3838 

Dankſagung. 
Allen, die uns anläßlich des Hinſcheidens und der Beerdigung 

unſeres unvergeßlichen 

Theodor König 
ſo viele Beweiſe herzlicher Teilnahme erwieſen und hierdurch unſern 

Schmerz um den Verluſt unſeres Heimgegangenen gelendert haben, 
beſonders Herrn Paſtor VDietrich für die troſteeichen Worte im 
Trauerhauſe und am Grabe, den Kirchen eſangvereinen der St. Jo— 
hannisgemeinde und „Aeol“, den Herren Ehrenträgern ſowie den 
edlen Krapzſpendern, beingen wir auf dieſem Wege unſeren uief—⸗ 
emp undenen Dank zum Ausdruck. 
808 Die traueraden Hirterbliebenen. 

—9 —5 

Am 17. oſs. Mtis, von 3 AUhr nachmittags bis 10 Ahr abe nos 
veranſtaltet das Ruſſiſche Romitee im Weißen Saale bes Sotels 

—TJ — — 
*42 v 

mit darauffolgendem Tanz. 
Im Programm: Chor⸗ und Sole⸗Vorträge, Muſik und Balettänze. 

Die Reineinnahme iſt zur Unterſtützung der Armen und Notleidenden der 
Ruſſiſchen Kolonie, ſowie der Flüchtlinge von dem Bolſchewikenter ore beftimmt. 

Karten ſind täglich in der Kanzlei des Ruſſiſchen Komttees (Dzielna-Str. 40, 
1. Stock) von 10—ſ⸗ und von 4-7 Uhr abends und am Tage des Konzerts an 
der Kaſſe von 1 Uhr nachmittags an zu haben. 815 

Seuts: Premloère. Seute: Premlore. 

Zum erſten Mal in Lodz: 

— Torpedierung — 

7 
Senſalionelles, aktuell s Drama in 6 Akten, 
aus der Film⸗Fobrik Ambroſio“ in Turn 
mit der berühm en talieniſchen Schauſpielerin 

Cecilia TCryan 
in der Hauptrolle 

Beginn der erſten Vo ſellang uun 4 — Uhr pachm 
Ip hea ————— * 

dritten 7.⸗a4beubẽ 
* — led ten — 2— 8.20 — * 

Eigene: Fllin der Rub · Agentu »Coſſo in Rarſchau. 

— 
Pientag, den 17. s Mis 

um 3 Uhr nachmittage: 

RKoſtüm⸗FVeſt 
für Erwachſene und Kinder 

Kein Koſtümzwang. 
Für Kaffee und Tee iſt geſorgt. Veſperprovian 

iſt mitzubringen. 
778 Ber Workand. 

Bekanntmachung. 

Die Appretur und Färberei 

„lakob Steigert 
ilinſtiStraßze (Widzewſka) Ae. 188 

gibt hienmit betaent. dekß daſelſt der Ketrieb wieder aufgenn mnen 
wvurd?. Es weſhen Baumwollgarne (n Strädnen, loſe Baum— 
wohe nad Wolle zam Färben und Waren zum Apvpre 
tieren angenom men. 

Faksasb Steigert. 

—DDo— 
und Peheteien! — 

Ausverkauf von ſämtlichen Troib-, Jaquard- und 
Zzugmaschinen, auth ſämtliches Zubehör für Kraft— und 
Handw bereien, und zwar Regulatore, Bäumo, Blattor· 
Schutzen, versahiedono Laden, Korbbretter u. dogl 

— 

901 

Pehen und Roghen Runſtmühlt 
800 Zentner tägl. Leiſtung, Bahnanſchluß, an deutſcher 
Glenze Strecke Poſen Schne demühl, 83 Millionen zu pere 
kaufen oder gegen geeignete deutſche Werte zu vertauſchen. 
Zum Wer Fehöten Arbeitc⸗ und Beamtenhäuſer- 
Vula, 10 gZimmer im großen Park, 80 Morgen Karpfen⸗ 
ht, do Moigen Lad und Wiefen. An Cyauſſee und 
Kreisſtadt. 

Echler, Kloßmühle bei Kolmar i P. 
2 ampimaſchi aen, zirka 3d un⸗ 45 P8. 
romplette Ginrichtung für 1 Kelx and ſtein⸗Fabt ib⸗ 
1 Weriſtaet⸗Einrichtuag fuür Auto⸗Reparaturen — 

zu verkauen Näb re⸗ durch 
— r S. Wout e Epoznaſ, pl. Nowomieiskil 1042- 

Zu verklaufen! — 
ca 400 Hubikfuß gun tregene Weißbeche — Bretter Bohlen *8 
ſtak Rieel 8 z bit 3 male Zoll ſtarkt. ea 40 — 
Eichen · Lindene und Zweſchlenbaunk vze 10 20 Zoll Darch neſſer, 
ne Bohlen 3—Zol ſtart in ver chiedenen Lärgen uad Beeiten· 
Hanu, Tome chow Raßosecti, Beeit ſte 27 Adreſſe n Bonuen 5— 
Ar 6ch —— 

Eine große eiſerue 

Badewanne linnen emailliert) 
mu Ofen und Nickelermaturen ſowie 8 Voftumente mi— bao· der 
Aanen und 2 nene Aus guſſe preis wert g zu egen. 80 

Fuſins⸗Straße 10 beim Wirt. 
Herꝛr ich af liches ſch warzes dunkeleich eaes 

Herrenzimmer 
mit Alubmbheln, ein helleichenes 

Schlafzimmer 
heſt bend aus 1 Bett, Selegelſchraͤuk, Baſoiſen ait Marror, Raun⸗ 
rneg us ie ene 87— 
befichſfig⸗ n itglich ov» 2—3Nr. Gluwug 41, — 

Ronmfe 
J 

md ahle gute Preiſe fuür Rold lber, Briu alen⸗ 
een, Baſche e und —— 
il omen Sie, um ſich u aͤberzeugen 
d⸗ 42. Quevoff Si We13 —52 

— 

RNRähe Eme Landwertſchaft, 
18 Rinuten von der St. Andez jow gelegen beſt h nd as s Mor⸗ 
aen Land, einem Ibſtzarten mmi 00 Bäimen pud meſſden Ge 
bauden nebſt Bäck es anegs ß tem 83 mde, loſt 3 lguſen 
Zu eoeen beſ Martin Ohmenzetter, Dorf Audresſpol 

Damen⸗ Herren, Kindber⸗ 
nad Bett⸗Wäſche zu m gig n 
preiſen. Ly ia Jackel geb 

Erne h nung beſtenrud aus 

33Iun n und ue 
ſt per ſoforn gu vermieten. Außragen ſi⸗,d in der —V—— Hornberger, Bej ntt. 28, im 

872 St. Andu zezeͤw, bei Lodz. 8171 Hofe, reqhts, 1. St. de. Bluu ter „M. L. 1009 gefl. niederzulegen. 

Adreſſe: Przejazd Nr. 6, im Hofe .· 

J —B 

—— — 

Der ð 
glieder 


